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Warum jetzt noch eine Publikation {iber den Neuanfang?
Endlich! Gut 25 Jahre sind bereits vergangen, und es fehlt
immer noch die Reflexion bzw. Aufarbeitung des Transfor-
mationsprozesses im Ubergang vom politischen System
der DDR hin zu dem der Bundesrepublik Deutschland in
den neuen Lindern durch die Berufsbildungsforschung.
Der Autor verweist »auf die dringende vollstdndige Aufar-
beitung des Transformationsprozesses in der beruflichen
Bildung in den ostdeutschen Landern« (S. 28).

DieTER HOLTERHOFF, dem Herausgeber VoLkMAR HER-
KNER und dem EUSL-Verlag gebiihrt Dank fiir diese bil-
dungspolitisch brisante Publikation. Sie ist anspruchsvoll,
sehr gut strukturiert, erméglicht einen Uberblick sowie
vor allem einen Einblick in die vielen Details der berufs-
bildungspolitischen Diskussionen und Verdnderungen in
den berufsbildenden Schulen im Verlauf der sogenannten
Wendezeit.

Der Aufbau der Publikation wird von einer Sachlogik
gepréagt, die mit Erkenntnissen der Transformationsfor-
schung beginnt und mit Schlussfolgerungen bzw. einem
Ausblick und méglichen zukiinftigen Optionen abschlief3t.
Die insgesamt 13 Kapitel beinhalten Aussagen zur berufs-
bildungspolitischen Ausgangslage und zu Forschungs-
fragen sowie zu Diskussionen im Ubergangszeitraum
1990/1991. Von genereller Bedeutung sind die getroffenen
Einschitzungen zu den politisch-rechtlichen Aspekten der
Ubergangsphase. Der Hauptteil ist der Entwicklung der
Oberstufenzentren gewidmet. Aus den zahlreichen Begeg-
nungen mit dem Autor kann eingeschétzt werden, mit wie

viel Engagement und »Herzblut« er die Schulentwicklung
zu Oberstufenzentren und insbesondere die Weiterent-
wicklung von Bildungsgéngen in Kooperation mit der Wirt-
schaft als eine personliche Herausforderung betrachtet hat.
Bei Leserinnen und Lesern aus den neuen Léndern werden
sicher die Ausfithrungen zum 1993 gestarteten Modellver-
such »Berufsausbildung nach dem Berufsbildungsgesetz
mit Fachhochschulreife« (S. 144 ff.) auf grol3es Interesse
stofBen. Das trifft auch fiir die Beschreibung des »Koope-
rativen Modells an Berufsfachschulen in Brandenburg« zu
(S. 180ff.). Gerade diese Beitrédge zeigen, wie tief vielfach
der Graben zwischen den DDR-gepréagten Alltagserfahrun-
gen und den teilweise vollig anders gearteten »westlichen«
Erfahrungen waren und vielleicht auch noch sind. Deshalb
ist es verdienstvoll, dass der Autor immer wieder verdeut-
licht, dass es wenig Anlass gibt, vieles unbesehen und pau-
schal abzuwerten, was unter den Bedingungen eines ande-
ren gesellschaftlichen Systems entwickelt und erfolgreich
umgesetzt wurde. Die Ausgangssituation und Entwicklun-
gen beim gesellschaftlichen Umbruch sind leider auch von
der Berufsbildungsforschung weitgehend ausgeklammert
worden. Das wird durch die kritische Aufarbeitung der For-
schungsdefizite belegt.

Im abschliefenden 13. Kapitel »Ausblick und mogliche
zukiinftige Optionen« verweist der Verfasser darauf, dass
sein konzipiertes und favorisiertes Zukunftsbild ganz we-
sentlich vom Leidensdruck und dem berufsbildungspoliti-
schen Willen abhéngt (S. 256).

Die rezipierte Literatur ist sehr umfangreich und aktu-
ell und wird durch einen sehr aussagefdhigen Dokumen-
tenanhang zielorientiert erganzt.

Fazit: Dem Autor ist es gelungen, die berufsbildungspoliti-
schen Interventionen zur berufsbildenden Schule zu ana-
lysieren und auch zu identifizieren. Beispielhaft gelingt es
ihm, im Kontext der Oberstufenzentren die entscheiden-
den Handlungsimpulse zu fixieren und auch umzusetzen.
Gleichzeitig werden offene Fragen und Forschungsdeside-
rata benannt, die einer Kldrung bzw. weiterer Forschungs-
arbeiten bediirfen. Deshalb ist das Buch all jenen zu emp-
fehlen, die sich im Detail iber den Transformationsprozess
informieren wollen oder im Kontext berufspadagogischer
Entwicklungen forschen. «
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	Jambadua – eine duale Brücke zwischen Hochschulen und Unternehmen in Regensburg und Penang (Malaysia)
	Interregionale Berufsausbildungskooperationen – eine Strategie zur Implementierung einer praxisorientierten Berufsausbildung in Griechenland?
	Developing the Vocational Training Report of Viet Nam
	Berufsbildungskooperation mit Ägypten
	Dilemma bei der Fachkräftequalifizierung im internationalen Technologietransfer
	Modernising the Ukrainian VET System in line with the European Policy of Lifelong Learning
	Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt Internationale Kooperationen
	Kein Aufstieg trotz Fort- und Weiterbildung
	Professionalisierung der Beratung in Bildung, Beruf und Beschäftigung – Das BeQu-Konzept für gute Beratung
	Entfristung der Ausbildungsdauer in den Konstruktionsberufen
	DQR-Niveau auf Qualifikationsnachweisen: Missbrauchsschutz durch Norm und Markenstärke
	Rezension: Berufsbildende Schulen in den ostdeutschen Ländern
	K U R Z  U N D  A K T U E L L
	TERMINE
	AUTORINNEN UND AUTOREN



